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Fürſt Bismarck über die Unfallverſicherungsfrage
I Berlin 9 Jan

Die Spannung mit welcher man in allen politiſchen Kreiſen
der Erörterung der Interpellation Hertling im Reichstage
entgegenſah iſt heute zwar nicht in der erwarteten aber doch
in einer anderen nicht weniger merkwürdigen Richtung be
friedigt worden Der Reichskanzler wohnte von Anfang an
der Sitzung bei und beantwortete ſelbſt eingehend die Fragen
welche der ultramontane Jnterpellant an die Reichsregierung
ſtellte und in einer langen etwas breiten und lehrhaften Rede
begründete Oder genauer dieſe Fragen beantwortete Fürſt
Bismarck nicht eigentlich wohl aber gab er eine allgemeine Aus
kunft über ſeinen augenblicklichen ſocialpolitiſchen Standpunkt
welche lebhaftes Jntereſſe erregen wird Denn in der Unfall
verſicherungsfrage dem brennendſten und nächſtliegenden Theile
ſeiner ſocialpolitiſchen Reformpläne bekannte er von der
bureaukratiſchcentraliſtiſchen Regelung welche der frühere
Reichsunfallverſicherungsgeſetzentwurf vorgeſchlagen hatte ab
gehen und ſich der genoſſenſchaftlichen Ordnung dieſer wichtigen
Angelegenheit zuwenden zu wollen eine Umkehr die nur
freüdig begrüßt werden kann Es iſt derſelbe Gedanke der
auch an dieſer Stelle von jeher betont worden iſt als der
einzige geſunde und heilſame Weg zur dauernden Regelung
der Haftpflicht

Dies Ergebniß der heutigen Sitzung iſt gewiß ſehr bedeutſam
wenn ja freilich mit dem erſten Schritte des Einlenkens noch
lange nicht alles gethan tſt Ohnehin machte der Reichskanzler
nur einige allgemeine Andeutungen über dieſe Löſung des
Problems weſentliche Momente wie beiſpielsweiſe die Fragen
ob er auch auf den Reichszuſchuß verzichten wolle und ob nur
die Arbeitgeber oder auch die Arbeiter zu den genoſſenſchaft
lichen Unfallverſicherungsverbänden herangezogen werden ſollten
ließ er ganz unberührt Ebenſo ging er nicht auf die einzelnen
von dec Interpellation Hertling angeregten Fragen näher ein
faſt nur die anfechtbarſte derſelben den Normalarbeitstag
ſtreifte er mit einigen treffenden Bemerkungen Jm Allge
meinen wollte er vorläufig die eingehende Berathung dieſer
Dinge noch etwas verſchoben wiſſen bis die Reichsregierung
ſich über dieſelben völlig ſchlüſſig gemacht habe Er bezeichnete
etwa den April als den Termin in welchem dem Reichstage
ausgearbeitete Entwürfe vorgelegt werden würden Jm
Uebrigen klagte der Reichskanzler über den Undank der Arbeiter
welche die Beſtrebungen der Regierung das Arbeiterloos zu
verbeſſern durch die Wahl oppoſitioneller Abgeordneten zu
durchkreuzen verſuchten ſeine Rede hatte einen etwas elegiſchen
und müden Zug ſonſt zeichnete ſie ſich auch in der Form
vor den früheren Reden unſeres leitenden Staatsmannes in
dieſer Reichstagsſeſſion durch maßvolle Ruhe aus

Auf Antrag der Fortſchrittspartei beliebte das Haus eine
Berathung der Jnterpellation Heute kam aber erſt nur
Eugen Richter zum Wort deſſen Ausführungen nicht völlig
auf der Höhe der Lage ſtanden Sie hatten einen ſtark man
cheſterlichen Zug und können in dieſer Beziehung nicht als
Anſichten aufgefaßt werden die allen liberalen Mitgliedern
des Reichstages gemeinſam ſind Der gemäßigte Liberalismus
ſteht einer durchgreifenden Socialreform des Staates un
zweifelhaft näher als der fortſchrittliche Führer Wenig tact
voll mußte es auch erſcheinen daß Richter ſo beiläufig den
Erlaß des Kaiſers vom vergangenen Sonnabend in die De
batte zog will die deutſche Volksvertretung zu dieſer hier

noch immer das größte Aufſehen erregenden Kundgebung
Stellung nehmen ſo darf es nur in der ernſteſten maßvoll
ſten würdigſten Form geſchehen Doch es werden morgen ja
noch andere liberale Redner ſprechen t
liberalen Standpunkt in zutreffenderer Weiſe
dürften

h

welche den ſocial
entwickeln

Politiſche Ueberſicht
Wiener Zeitungen berichten daß die Jnſurrection in der

Crisvoscie an Terrain gewinnt Nicht blos die Crivoscie
ſondern auch die angrenzenden Diſtricte der ganze große lang
geſtreckte Landſtrich welcher ſich von den Grenzen der Herze
owing vom Gebirgsſtock der Jaſtrebitza an bis hart vor
Lattaro hinzieht iſt jetzt die Küſte abgerechnet im un

beſtrittenen Beſitz der Aufſtändiſchen deren Poſtenkette ſich die
ganze lange Linie der Uferberge hinzieht und 600 Quadrat
Kilometer öſterreichiſchen Reichsbodens ſind hermetiſch ab
geſperrt für Alles was mit den Empörern nicht im aller
intimſten Contacte ſteht Andererſeits iſt der Cordon mit
deſſen Aufſtellung ſich die Regierung ſchon lange trug noch
nicht gezogen und die Aufgabe der Cernirungsbrigade be
ſchränkt ſich darauf die von ihr occupirten Küſtenorte gegen
Handſtreiche der Crivoscianer zu ſichern Die Nachrichten
des Reuter ſchen Bureaus über den neueſten Schritt der
Weſtmächte in Egypten werden in wiener politiſchen Kreiſen
inbetreff der Details mit Reſerve aufgenommen da directe
Nachrichten bisher nicht vorliegen Allſeitig jedoch macht ſich
die Ueberzeugung geltend daß die egyptiſche Frage wenn die
ſelbe durch welche Umſtände immer acut werden ſollte eine
Angelegenheit iſt und bleiben muß bei deren Löſung ganz
Europa mitzuſprechen hat

Am Montag den 9 d Mts dem vierten Jahrestage des
Todes Viktor Emanuels brachten ſämmtliche italieniſche
Journale dem Andenken des Königs gewidmete Artikel Vor
mittags 9 Uhr begab ſich die Munizipalität vom Kapitole
nach dem Jeſusplatz und mit den dort mit ihren Bannern
aufgeſtellten Vereinen nach dem Pantheon Voran gingen die
Kreuzträger der Munizipalität hierauf folgten die Veteranen
die Feuerwehr mit den 50 Ehrenfahnen welche die hervor
ragendſten Städte Jtaliens der Stadt Rom gewidmet haben
an dieſe ſchloſſen ſich der Bürgermeiſter der Kommunalrath
die Genoſſenſchaften und die Territorialmiliz an Jm Pan
theon hielt Crocara Visconti als Vertreter des Vereins der
italieniſchen Veteranen eine Anſprache Dichte Menſchen
maſſen hatten ſich auf dem Wege den der Zug nahm ange
ſammelt in dem Pantheon und in deſſen Umgebung befanden
ſich gegen 25,000 Perſonen Von den neagpolitaniſchen und
piemonteſiſchen Veteranen ſowie von den Genoſſenſchaften und
vielen Privaten wurden zahlreiche Kränze auf dem Grabe
Victor Emanuels niedergelegt König Humbert verrichtete im
Laufe des Vormittags ein Gebet am Grabe ſeines Vaters
die offizielle Trauerfeier wird am 16 Januar ſtattfinden

Ueber den Ausfall der Senatorenwahlen in Frankreich
haben wir ſchon geſtern berichtet Dieſelben haben zur
Folge daß das Oberhaus künftig eine überwältigende
republikaniſche Mehrheit von 207 Mitgliedern und eine
conſervative Minderheit von 93 Mitgliedern aufweiſen daß
alſo Jules Simon mit ſeinem Fähnlein diſſidirender Halb
republikaner nicht mehr in der Lage ſein wird die Republi
kaner in Schach zu halten und der Regierung durch künſtliche

Mehrheitsbeſchlüſſe Trotz zu bieten Conflicte de Senat
und Regierung ſowie zwiſchen den beiden Kammern ſind
damit nach Möglichkeit ausgeſchloſſen unter den maßgebenden
Factoren iſt eine ſeltene Harmonie hergeſtellt und da alle
Jnſtrumente nunmehr auf den gleichen Ton geſtimmt ſind
ſo kann das große Reformconcert welches das Miniſterium
Gambetta angekündigt hat ohne Verzug beginnen Ein
ultramontanes Pariſer Blatt die Deéfenſe bringt in der
Geſtalt einer römiſchen Depeſche die Nachricht daß Fürſt
Bismarck dem Quirinal mitgetheilt habe er betrachte die Un
abhängigkeit des Papſtes nicht als eine innere italieniſche ſon
dern als eine internationale Frage und ſchlage zu dem Zweck
einen Congreß vor Jn Paris iſt offenbar ver dieſe angeb
liche Depeſche hervorgerufen das Gerücht verbreitet daß
Rußland England Oeſterreich Deutſchland und Spanien für
den Congreß ſeien der je eher deſto beſſer zuſammentreten
müſſe Jn ultramontanen Kreiſen behauptet man ſogar daß
auf Malta bereits mehrere Häuſer für Unterbringung der
Congregationen und päpſtlichen Archive gemiethet und die
Vorbereitungen zur Abreiſe des Papſtes vollſtändig getroffen
ſeien Die ganze Sache trägt durchaus den Charakter der
Unwahrſcheinlichkeit Der Erlaß des deutſchen Kaiſers hat
auch in Paris großes Aufſehen erregt und wird allſeitig leb
haft beſprochen Challemel Lacour will Rochefort von
neuem verklagen wegen Beleidigungen die er nach Abweiſung
des Challemelſchen Strafantrages im Jntranſigeant hat
drucken laſſen Er würde hierzu die Genehmigung des Mi
niſters des t 7 einholen müſſen und es ſcheint frag
lich ob ſie ihm dieſer nach den ſchlechten Erfahrungen im
Proceß Rouſtan geben wird Das Zuchtpolizei Gericht
verurtheilte wegen der geſtrigen Manifeſtation Louiſe Michel
zu 15 Tagen Gefängniß die übrigen Verhafteten mit Aus
nahme von Eudes gegen den am Donnerstag verhandelt wer
den wird erhielten Gefängnißſtrafen von 8 Tagen bis zu
2 Monaten

Wie Daily News die bekanntlich mit der jetzigen Re
gierung enge Fühlung hat erfährt weigerte ſich das britiſche
Kabinet den Anſpruch der Regierung der Vereinigten Staaten
von Nordamerika auf Ausübung der ausſchließlichen Controle
über den Panama Kanal anzuerkennen weil dies mit dem
Völkerrecht im Allgemeinen und mit dem Bulwer Clayton
Vertrag im Beſonderen unvereinbar wäre Lord Granville
wird in einer Note die Gründe darlegen auf welchen dieſe
Entſchließung des Kabinets beruht Dem Reuter ſchen
Bureau wird aus Kairo vom heutigen Tage gemeldet Jn
der bereits ſignaliſirten Collectivnote Englands und Frank
reichs heißt es Die beiden Regierungen betrachten die Er
haltung des Khedive auf dem Throne unter den durch die
ſucceſſiven Firmans ſanctionirten Bedingungen als die einzig
mögliche Bürgſchaft für die Ordnung und Wohlfahrt Egyptens
an welcher Frankreich und Eugland gleichmäßig intereſſirt
ſind Die beiden Regierungen eng verbunden durch den Ent
ſchluß mittelſt vereinter Bemühungen alle Anläſſe zu inneren
oder äußeren Verwickelungen abzuwenden zweifeln nicht daß
die offen ausgeſprochene Verſicherung ihrer formellen Abſicht
dazu beitragen werde Gefahren vorzubeugen welche die Re

ierung des Khedive fürchten könnte Gefahren denen überdies
England und Frankreich ſicher vereint begegnen würden Die

Regierungen hoffen der Khedive ſelbſt werde aus dieſer Ver
ſicherung das Vertrauen und die Kraft ziehen deren er zur
Leituug der Geſchicke Egyptens bedarf

Hoch verſichert

Ein Sittenbild aus der Gegenwart
von M v k

Fortſetzung

Erckmann wollte ſich aus Melanie s Armen losmachen
Als ſie jedoch in herzzerreißendem Tone flehte

Albert laß uns beiſammen laß mich bei Dir bleiben
P es noch geht da umſchlang er ſie mit einem
eiſen

Dank O daß ich das auch über Dich Doch
jetzt wenigſtens keine Schwäche

Reinhold war den Ankömmlingen entgegengegangen
Thildchen kam beſürgt aus der Speiſekammer die Dienſt
boten umringten den Gensdarmen und den Gerichtsdiener und
beſtürmten ſie mit Fragen bis ſie Auskunft erhielten

Inzwiſchen betraten die Herren das Wohnzimmer Der
Kreisphyſikus ein Kreisrichter und der Vertreter der
öffentlichen Anklage wie der Polizeivorſteher ſie Alle
waren dem Beſitzer dieſes Hauſes wohlbekannt oft mit
ihm zuſammen geweſen in fröhlicher Geſellſchaft auch als
Gäſte hier Wie oft hatte der junge Staatsanwaltsgehilfe
n ſern Tänzer mit der ſchönen Mathilde den Ballreigen
a v ühr

ie Gegenwart der Damen verſetzte ſie in die peinlichſteVerlegenheit und Varſchovius der es ch ſo rin
gewußt daß ſie den Hausherrn alleir trafen erhielt nicht
eben freundliche Blicke als Gruß die er jedoch mit einem
Achſelzucken erwiderte Als wenn ſich die Angelegenheit vor
Jenen verheimlichen ließ Und wozu denn auch dieſe doch
überflüſſige Vorſicht noch jetzt

r n Wie Stunden
ni gefroren hatte man den Sarg ausgegrabeheraufgeholt Die Section koſtete freilich u e einige
Zeit aber ſie durfte ja den Angehörigen des von dieſem

n gegen hege nicht lang werden im
ollem Bewußtſein ſeiner Unſchuld und ſoglel fRehabilitation Wgix erſetzenven

e

denn der Erdboden war

Jm Vertrauen auf die geachtete Stellung und auf den
makelloſen Charakter Erckmann s war trotz der Höhe der
Summe und des ſo ſchnell nach der Verſicherung erfolgten
Ablebens Güldten s die Zahlung unbeanſtandet erfolgt
Durch ihren Agenten aufmerkſam gemacht auf die ſonder
baren Gerüchte die ſich nach der zweiten Anweſenheit
Moldenhauer s in Bezug auf den Todesfall verbreiteten
veranlaßte die Geſellſchaft im Stillen Ermittelungen zu
erheben die genug belaſtende Momente ergaben um den
Antrag auf Exhumation zu motiviren den Varſchovius in
ſeiner Gekränktheit ſelbſt geſtellt Durchaus unter dem
Siegel der Amtsverſchwiegenheit war die Requiſition dazu
an das nächſte nicht im Orte befindliche Kreisgericht
ergangen und die betreffenden Herren hatten alleſammt
mißbilligend die Köpfe geſchüttelt über einen Act der die
Ehre eines unbeſcholtenen und angeſehenen Mannes ſo
empfindlich verletzte Sie beabſichtigten ſich ihrer unange
nehmen Pflicht in der ſchonendſten Weiſe zu entledigen und
jegliches Aufſehen möglichſt zu vermeiden

Gleichwohl fuhren ſie kaum in die Stadt ein als Frau
Fama die Tauſendzüngige ſchon von Haus zu Haus ver
kündete die Leiche des Vergifteten werde ausgegraben und der
Giftmiſcher in Ketten ins Gefängniß gebracht

Augenblicklich trat Erckmann ſeinen ungeladenen und
unfreiwilligen Gäſten jedoch faſt mit demſelben Anſtande
wie ſonſt immer entgegen Nur daß er den linken Arm
feſt um ſein ſich an ihn ſchmiegendes und ſehr blaſſes Weib
gelegt hatte war etwas Ungewöhnliches doch unter den
bewußten Umſtänden auch nichts Verwunderliches bei der
bekannten herzlichen Eintracht des Ehepaares Zwar bebten
ſeine Lippen noch aber die Farbe des Todes war einer
aufflammenden Röthe und in den Augen la
nicht mehr die frühere Starrheit
Entſchluß gefaßt

War es dennoch der Entſchluß ſich der Schande und
Strafe eigenmächtig zu entziehen Frau Melanie haſchte
nach ſeiner Rechten die er den Ankömmlingen nicht wie
üblich darbot ſondern mechaniſch in ſeine Bruſttaſche

Er hatte offenbar ſeinen

vergrub Barg er dort einen Revolver Dieſes dieſes

gNichts d h keine Leiche denn

allerletzte ſollte er nicht noch auf ſich laden Vor ihren
Augen Nein nein das that er ihr ſchwerlich an ob
ſchon ſchaudernd entſchlug ſie ſich des Gedankens
daß er es doch als Erleichterung ſeines Schickſals empfinden
mußte

Er überhob die Eintretenden jeder anderen Begrüßung als
durch ſtumme Verbeugungen indem er mit ſtark vibrirender
doch vernehmbarer Stimme ſogleich ſagte

Sie willkommen zu heißen meine Herren wäre übel ange
brachter Hohn zum Ablegen darf ich Sie auch nicht ein
ne wohl aber muß ich bitten Platz zu nehmen um in

u e
Wir können uns augenblicklich nicht aufhalten wollten Sie

J Erckmann nur um Jhre Begleitung zu einer kleinen
fahrt erſuchen
Der Richter beabſichtigte gegen die Hausfrau etwas hinzuzufügen wurde jedoch feſt ine rbeohen hinzu
Gleichwohl beharre ich bei meiner Bitte meine HerrenJch will Sie nicht unnütz aufhalten ſondern ein aſſenes Ge

ſtändniß ablegen

Geſtändniß wie was Menſch ſind Sie verrückt
ſchrie Doctor Varſchovius Oder haben Sie ihn wirk
lich Ha damals das Blut an Jhrer Hand

Welche Jdee Blut Mord Erckmann richtete ſich
mit ſeiner alten Elaſtizität auf Liebe Frau entſetze Dich
nicht ſo dazu hätte ich nicht herabſinken können
Kinder Jhr werdet mich doch nicht für einen Mörder halten
obgleich ich Unehre nun auch über Euch bringe Ver
ſchonen Sie mich meine Herren wenn irgend möglich mit
der Anweſenheit bei der Oeffnung des Grabes Ich ſage
Jhnen dafür lieber gleich jetzt Sie darin finden werden

es war nur ein Scheinbegräbniß Güldten lebt 4embegr
Ein Schrei erklang ein heller Aufſchrei wie aus tiefſter

zerſpringender Bruſt Dennoch war es kein Austönen des
Schmerzes der Verzweiſlung Es zitterte darin viel eher
Jubel Gott o Gott

Gortſetzung folgt



Das Dementi des Peter sburger Wegierungsdotens be
züglich der Errichtung eines Polizet Miniſteriums dat überall
große Ueberraſchung hervorgerufen Von vnterrichteter Seite
wird der N Fr Pr verſichert de die hiſerliche Verord
nung die Bildung eines ſolchem Mhniſeraarnes detreffend ſchon
vor zehn Tagen unterzeid net worden ſ Wan ergedt ſich in
Vermuthungen üder dieſe dWehee Arndermmg der Abſichten
Nach einem Petereburger Teg am der Preſſe wurden in
den letzten Nächten des Deremder zahlreiche Verhaftungen vor
genommen und dierdei eine Druckerei aufgehoben Die Ver
daſteten verweigern jede Auskunft üder ihre Perſon

Ernſte diplematiſche Zwiſtigkeiten ſind zwiſchen Rußland
und Perſien ausgedrechen die ſich leicht zu einem argen
Confüikt zuſpigen können Noch iſt das Petersburger Cabinet
zmüdt die drodenden Streitigkeiten gütlich beizulegen Die

perſiſche Regierung beanſprucht nämlich eine Gebietsabtretung
ſeitens Rußlands und iſt zu dieſer unbegründeten Forderung
unzweifeldaft durch den Erfolg Chinas ermuntert worden
das dem ruſſiſchen Reiche ſoeben das Kuldſcha Gebiet abge
rungen hat Der ruſſiſche Geſandte in Teheran Herr

Sinowiew hat Ordre erhalten ſeine ganze diplomatiſche
Kunſt anfzubieten um einem Kriege vorzubeugen Eine
Commiſſion zur Regulirung der ruſſiſch perſiſchen Grenz
linie wird ſich ſofort an Ort und Stelle begeben
Blutige Zuſammenſtöße haben wie der Porjadok mittheilt
an der chineſiſchen Grenze ſtattgefunden Trotzdem die
Chineſen Altan Emel und andere Grenzpunkte des Kuldſcha
Ravons beſetzt baben ſo ſind doch von ihnen um die benach
barten Kirgiſen in Furcht zu erhalten eine ganze Reihe von
Grauſamkeiten gegen die letzteren verübt worden Zur Ver
zweiflung getrieben haben darauf die Baidſchigeten Kirgiſen
und Kyſajewzen zwei chineſiſche Dörfer dem Erdboden gleich
gemacht und eine aus 350 Mann beſtehende Abtheilung nieder
gemetzelt

Deutſches Reich
X Berlin 9 Jan Officiös Der Eindruck des

Königlichen Erlaſſes an das Staatsminiſterium ſcheint
in den liberalen Kreiſen ein tieferer zu ſein als der der Er
öffnungsbotſchaft war Dieſe wurde trotz ihres hochbedeut
ſamen und im Ausland überall vollkommen gewürdigten Jn
halts unter das Schema einer Regierungskundgebung
verwieſen Nur ſo iſt es erklärlich daß man in liberalen
Blättern eine Rede Richters als Antwort auf die Botſchaft
hinſtellen konnte Und doch war der perſönliche Charakter
jenem Actenſtück in allen Zügen aufgeprägt und ſollte ihm
aufgeprägt ſein Den Kaiſer hat wie man wohl annehmen
darf die Auffaſſung ſeiner Botſchaft und beſonders die par
lamentariſche Behandlung ſeiner Stellung in neuer
lichen Reichstagsreden namentlich auch in der Rede des Herrn
von Bennigſen bewogen eine zweite noch nachdrücklichere
Kundgebung der Auffaſſung über ſeine Stellung als Monarch
zunächſt an das Staatsminiſterium durch dieſes aber an die
parlamentariſchen Körperſchaften und an das geſammte Volk
gelangen zu laſſen e von Bennigſen hatte wie man ſich
erinnert dem Miniſter des Jnnern einen Vorwurf daraus
gemacht daß er den Beamten welche die Regierung bei den
Wahlen unterſtützen den Dank des Königs in Ausſicht geſtellt
hatte S von Bennigſen hatte ferner die Rede des Mini
ſters dahin aufgefaßt als ſolle das ganze Beamtenthum zur
Verfügung des jeweiligen Miniſteriums ſtehen Es handelt
ſich aber nicht um die Perſonen des jeweiligen Miniſteriums
ſondern um den monarchiſchen Willen der in den großen An
gelegenheiten des Staates ein ſtetiger iſt Se Majeſtät will
nicht daß die Unverletzlichkeit der Perſon des Königs die in
Preußen jederzeit worden und die durch einen Ver
faſſungsartikel wohl beſtätigt aber nicht eingeführt iſt dafür
angeſehen werde als ob ſie den perſönlichen Regierungsacten
die Natur ſelbſtſtändiger Entſchließungen benommen hätte
Wenn eine Anzahl liberaler Blätter dem Erlaß gegenüber
ausruft das Wort le roi regne mais il ne gouverne pas
behalte nach wie vor in Preußen ſtaatsrechtliche Giltigkeit ſo
kann es nichts Falſcheres geben Dieſer Satz der höchſtens
als blendende Phraſe nicht als eine ſtaatsrechtliche Norm be
zeichnet werden kann hat auch nach Einführung der Ver
faſſung in Preußen niemals Geltung gehabt und niemals
haben ſollen Wer ehrlich über ſtaatliche Einrichtungen nach
gedacht hat weiß daß das regner dem das gouverner ent
gegengeſetzt wird keinen Jnhalt hat als den leerer Repräſen
tation Wo jenes franzöſiſche Wort gilt da thut der König
überhaupt nichts wo aber ein lebendiges Königthum beſteht
da regiert auch der König und nur durch das Regieren iſt er
König Die Verfaſſung hat in Preußen nur die Wirkung
einestheils einen Kreis der Regierungsthätigkeit am Geſetz zu
binden andererſeits den König mit verantwortlichen Rathgebern
zu umgeben welche aber darum doch ſeine Organe bleiben
und nicht die Organe eines Parlaments werden welches
in Wahrheit regiert während die Genehmigung des Königs
darin beſteht jenes ſog regner höchſtens etwa die Bedeutung

behält daß ein Staatsakt abgeſchloſſen iſt Die liberale
Preſſe kündigt bereits an daß der königliche Erlaß zum Ge
genſtand der Beſprechung im Reichstage gemacht werden ſoll
Der formelle Anlaß wird inſofern nicht fehlen als der Erlaß
auch ſeitens des Reichskanzlers zur Kenntniß des Reichstags
gebracht werden dürfte Es iſt wie verlautet neuerdings
beſchloſſen worden daß die Mittel für die beabſichtigten
Kanalbauten nicht auf dem Wege einer Anleihe ſondern
durch Theilzahlung im Extraordinarium des
Budgets aufgebracht werden ſollen Was die Er
höhung der Beamtengehälter betrifft ſo hört man
daß die Beantragung derſelben keinwegs aufgegeben iſt doch
iſt der Gedanke angeregt worden die Beantragung in das
eventuelle Verwendungsgeſetz aufzunehmen Der Bundes
rath hat heute ſeine erſte Sitzung nach den Ferien gehalten Auf der Tagesordnung ſtanden zwei Vorlagen e

treffend die Zulaſſung gemiſchter Privattranſitlager von
Getreide in Pillau und eine Zuſatz Erklärung zur Reb
laus Convention vom 3 Nov 1881 Dann folgte der
Antrag Badens welcher für Konſtanz gleichfalls die Zulaſſung

ter Privattranſitlager von Getreide fordert Den
chluß bildeten Mittheilungen über die Geſchäfte des Bundes

amts für das Heimathweſen im Jahre 1880 81 den
deutſch italieniſchen Handelsvertrag vom 31 Dec
1865 und die Schiffahrts Convention vom 17 Oct
1867 ſowie die Einſtellung einer ſtrafrechtlichen Ver
folgung wegen Beleidigung des Bundesraths Was die
Zuſatz Erklärung zur Reblaus Convention betrifft ſo handelt
es ſich um die nachträgliche Unterzeichnung derfelben durch den
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Berlin 9 Jan Se Maj der Kaiſer iſt am Sonn
abend Nachmittag von der Hofjagd im Grunewald wohl
behalten wieder hier eingetroffen Etwas ſpäter langten auch
der Kronprinz und die übrigen Geladenen der hohen Jagd
geſellſchaft wieder in Berlin an Prinz Wilhelm war nach
beendeter Jagd ſofort wieder nach Potsdam zurückgekehrt
Das Diner nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin um 5 Uhr
allein ein Abends beſuchten die Majeſtäten die Vorſtellung
im Schauſpielhauſe Geſtern Vormittag verblieb der Kaiſer
im Arbeitszimmer während die Kaiſerin zur Beiwohnung
des Gottesdienſtes ſich in den Dom begeben hatte Mittags
empfing der Kaiſer den früheren Gouverneur von Berlin
General z D von Stülpnagel den bisherigen franzöſiſchen
Botſchafter in Petersburg General Chanzy und den Reichs
kanzler zu einer Audienz Später war der Kaiſer mit an
deren hohen Herrſchaften in der Matinée im Opernhauſe
anweſend Um 5 Uhr folgten die Majeſtäten einer Einladung
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin zum Diner Heute
Vormittag ließ ſich der Kaiſer von den Hofmarſchällen die
regelmäßigen Vorträge halten arbeitete alsdann mit dem
Wirkl Geh Rath von Wilmowski und empfing Nachmittags
den Militär Attaché bei der dieſſeitigen Geſandtſchaft in
München Oberſtlieutenant v Panwitz Das Diner nahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin allein ein Morgen Nachmittag
gedenkt der Kaiſer einer Einladung des kommandirenden Gene
rals des Gardecorps Prinzen Auguſt von Württemberg zum
Diner zu entſprechen Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin begaben ſich am Sonntag Vormittag mit den
Prinzeſſinnen Victoria Sophie und Margarethe ins Opern
haus zur Matinée Nachmittags I Uhr empfing das kron
prinzliche Paar den bisherigen franzöſiſchen Botſchafter in
Petersburg General Chanzy und um 5 Uhr erſchienen die
Majeſtäten zum Diner im kronprinzlichen Palais Abends
beſuchte der Kronprinz das erſte Brahms Concert in der
Sing Akademie Nach der Rückkehr von der Hofjagd am
Sonnabend hatte wie man hört der Kronprinz eine längere
Beſprechung mit dem Kaiſer im Palagis Der Erb
prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
trafen am Sonnabend Abend zum Beſuch aus Potsdam hier
ein Der Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein
und deſſen Gemahlin werden am kronprinzlichen Hofe zum
Beſuch erwartet

tt Berlin 9 Jan Die Budgetkommiſſion beſchäftigte
ſich heute wieder mit Zollangelegenheit der Unterelbe Die im
Etat feſtgeſetzte Vergütung zu den Koſten des Zollanſchluſſes von
200,000 Mark für Preußen wurde nur mit Widerſtreben von
mehreren Seiten bewilligt unter dem Vorbehalt daß die Rech
nungscommiſſion des Reichstages ſich noch mit der Ange
legenheit beſchäftigen und ſo das Budgetrecht des Hauſes wahren
ſolle Gegen die Feſtſetzung der Zollgrenze durch Geſetz ſprachen

von anderer Seite wurde für den Reichstag das Recht der
Mitwirkung verlangt ein dahin gehender Antrag des Dr Möller
aber mit 11 gegen 9 Stim nen abgelehnt dagegen der Referent
v Wedell mit einer ähnlichen dahinzielenden Erklärung im
Hauſe beauftragt Der ſocialdemokratiſche Antrag be
treffs Beſeitigung aller Ausnahmegeſetze umfaßt das Jeſuiten
geſetz den ſogen Dictaturparagraphen für Elſaß Lothringen das
Socialiſtengeſetz und den Antrag Windthorſt mit letzterem wird
er denn auch ſchon am Mittwoch auf die Tagesordnung geſetzt
und vom Abg Grillenberger Nürnberg befürwortet werden

Die Socialdemokraten im Reichstage erklären die Nachricht
der Volkszeitung, wonach auf ihrer letzten Verſammlung in
Leip zig die Ablehnung aller Reformpläne des Reichskanzlers
beſchloſſen worden ſei für unwahr Die Partei würde ſich mit
den Anträgen welche zum Wohle der Arbeiter eingebracht wür
den auf das Eingehendſte beſchäftigen und erſt nach ſorgfältiger
Prüfung dieſelben annehmen oder ablehnen möchten ſie kommen
von welcher Seite ſie wollten

Es verlautet jetzt daß Graf Dönhoff von Dresden nach
dem Haag und Graf Eulenburg nach Dresden geſandt
werden ſolle um dieſem durch die geringere Entfernung ſeine
Functionen als Vice Oberceremonienmeiſter auch weiter zu er
möglichen

Wie die Trib aus guter Quelle hört hat der Profeſſor
und öſterreichiſche Exminiſter Schäffle mit dem Reichs
kanzler wiederholte Beſprechungen über die Socialpro
jecte gehabt

Herr v Stoſch hat an den Geſammtvorſtand der
Deutſchen Marine Stiftung 1878 z H des Geh Ober

Juſtizraths und Senats Präſidenten v Holleben unter dem
4 d M ein Schreiben gerichtet in welchem es u A heißt

Es gereicht mir zur beſonderen Freude dem Geſammtvor
ſtande auch in dieſem Jahre die Mittheilung machen zu können
daß Seine Majeſtät bei dieſer Gelegenheit wiederum mich er
mächtigt haben Wohldemſelben die Allerhöchſte Anerkennung
der fortgeſetzten ſegensreichen Wirkſamkeit der Stiftung und der
Thätigkeit ihrer Organe auszuſprechen

Die Seceſſioniſten traten geſtern in einer Fraktions
verſammlung einſtimmig dem Haftpflichtgeſetzentwurf
bei der ihnen von den Delegirten der drei liberalen Parteien
vorgelegt wurde und beſchloſſen den bezüglichen Antrag an
das Plenum zu unterſchreiben Hinſichtlich des Antrages
Windthorſt einigten die Seceſſioniſten ſich dahin Delegirte
zu entſenden und mit den anderen liberalen Fraktionen darüber
zu berathen

ber i Bei der am 4 ds erfolgten bereits
in dem provinziellen Theile d Bl erwähnten Gründung eines
conſervativen Vereins im Kreiſe Wittenberg Schweinitz
wurde telegraphiſch eine Zuſtimmungs Adreſſe an den
Reichskanzler Fürſten Bismarck gerichtet Darauf iſt ſoeben
folgende Antwort eingegangen

Wittenberg 9 Jan

Berlin den 7 Jan 1882
Aus dem Telegramme vom 4 d M habe ich gern erſehen

daß nunmehr auch die Conſervativen daſelbſt die Organiſation
ihrer Partei auf dem Wege der Vereinsbildung in Angriff ge
nommen haben und ich hoffe daß dieſes Beiſpiel in weiten
Kreiſen Nachahmung finden wird Die wahre Geſinnung des
Volkes wird ſich in den Wahlen erſt dann getreu ausdrücken
wenn die Organiſation aller Parteien ſich auf gleicher Höhe
befindet Bisher ſind die gemäßigten Fraktionen in ihrer
Organiſation und in der Ausnutzung derſelben hinter ihren
Gegnern weit zurückgeblieben Dieſe Ungleichheit in der Orga
niſation läßt auch die Stimmung der Wähler ungleich zum

n p aurer Hochwohlgeboren ſowie Jhren Herren Auftraggeberndanke ich und verbinde damit die Verſicherung daß ich a dem

für richtig erkannten Wege gern fortarbeiten werde ſoweit
meine Kräfte reichen v Bismarck

An
Herrn Freiherrn von Bodenhauſen

ſich die Abgg v Bennigſen und v Wedell Malchow aus B

Berlin 9 Jan S M Kanonenboot Wolf 4 Ge
ſchütze Commandant Corvettencapitän Strauch iſt am 27 Nov pr
in Canton S M Kanonenboot Jltis 4 Geſchütze
Spaa C entenant Klauſa an demſelben Tage in

hanghai eingetroffens Karlsruhe 9 Jan Die Abreiſe des Großherzogs
iſt wegen einer Augenentzündung auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben

Dresden 9 Jan Die Ständekammern ſind heute
wieder zuſammengetreten

Reichstags Verhandlungen
Die heutige erſte Sitzung des Reichstages nach den Ferien

wird vom Präſidenten v Levetzow mit einem freundlichen
Neujahrsgruß für alle Herren Collegen eröffnet Die Bänke
des Reichstages ſind zahlreich beſetzt am Bundesrathstiſch
erſcheint kurz nach Beginn der Sitzung der Reichskanzler Fürſt
Bismarck

Die zweite Berathung der allgemeinen Rechnung über den
Reichshaushaltsetat von 1877/78 auf Grund des BHerichts der
Prüfungscommiſſion giebt dem Abg Lipke Veranlaſſung den
Fall zur Sprache zu bringen daß die durch die Flottmachung des
auf den Grund gerathenen Schiffes Freya entſtandenen Koſten
nicht dem Führer des Schiffes ſondern der Admiralitätskaſſe zur
Laſt gelegt worden ſind obgleich das Verhalten des Capitäns
zu erheblichen Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben habe Der
Chef der Admiralität hat in der Commiſſion das Princip auf
eſtellt daß man die Commandanten der Kriegsſchiffe in ſolchen
ällen nicht regreßpflichtig machen dürfe da ſonſt die Be

wegungsfreiheit der Commandanten erheblich beeinträchtigt
werden würde er hielt eine geſetzliche Statuirung dieſes Princips
für nothwendig Der Abg Lipke wünſcht eine geſetzliche
Regelung dieſer Frage nicht um eine Prüfung jedes einzelnen
Falles vorzubehalten

Miniſter v Stoſch erklärte ſich damit einverſtanden
Abg Kayſer beantragt die Poſition zu ſtreichen und die

Koſten dem Commandanten des Schiffes aufzuerlegen
Der Reichstag ſchließt ſich aber dem Antrage der Rechnungs

Commiſſion an die Poſition ohne Schaffung eines Präjudiz zu
genehmigen Dagegen ſtimmen die Socialdemokraten die Volks
parteiler und die Mehrzahl der Fortſchrittspartei

Zwei weitere Rechnungsvorlagen werden ohne Debatte nach
den Anträgen der Commiſſion erledigt

Hieran ſchließt ſich die Berathung der Jnterpellation
Hertling zu deren Beantwortung ſich der Reichskanzler ſofort
bereit erklärt

Abg v Hertling erläutert daß er die Form einer Jnter
pellation deshalb gewählt habe weil ſie am geeignetſten ſei ein
harmoniſches Zuſammenwirken der beiden geſetzgeberiſchen Factoren
zu ſichern Die Einbringung eines formulirten Geſetzentwurfes
würde praktiſch ausſichtslos geweſen ſein und hätte wahrſcheinlich
die in der Vorbereitung befindlichen geſetzlichen Vorſchläge der
Regierung gekreuzt und geſtört Weiter verbreitet ſich der
Jnterpellant über die ſociale Frage und warnt ebenſo vor dem
ſocialiſtiſchen Zukunftsſtaat und der Ueberſchätzuug der ſtaatlichen

evormundung wie vor dem Princip des laisser aller Der
Staat könne ohne auf ſocialiſtiſche Bahnen zu gerathen dem
Arbeiter wirkſamen Schutz angedeihen laſſen und ſo verlange er
und ſeine Partei geſetzlichen Schutz des Arbeiters für Leben und
Geſundheit für ſeine religiöſe Entwickelung und für die Erziehung
und das Gedeihen ſeiner Familie Daher interpellire er die
Regierung darüber ob es nicht in ihrer Abſicht liege die Fabrik
eſetzgebung einer weiteren Ausbildung zu unterziehen in dera ng daß die Sonntagsarbeit thunlichſt beſeitigt die Frauen

arbeit eingeſchränkt und eine übermäßige Ausdehnung der Arbeits
zeit verhindert werde

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Die Anwort welche der
Herr Jnterpellant als die ihm liebſte angedeutet hat kann ich
ihm nach meiner Ueberzeugung vorweg geben Bravo im Cen
trum ich glaube daß die Anregung eine für den Augenblick

i war Jch will nicht ſagen daß ſie nicht eine dankens
werthe Unterſtützung der Beſtrebungen der Regierung geweſen
wäre aber als ſolche halte ich ſie für verfrüht Der Jnter
pellant iſt ſich darüber klar geweſen daß die verbündeten Re
gierungen verwandte Anträge noch in dieſem Jahr vorausſichtlich
einbringen werden er hat aber geglaubt daß einige von ihm
angeregte Punkte unabhängig und vorweg erledigt werden
könnten Jch glaube im Gegentheil daß ſie nur in Verbindung
mit den für das Frühjahr Bewegung in Ausſicht ſtehenden
Jntentionen der Regierung ſachgemäß erledigt werden können
Jch glaube namentlich daß den meiſten Zielen des Vorredners
nur auf der Baſis corporativer Aſſociationen näher getreten
werden kann wie es nach menſchlicher Unvollkommenheit möglich
iſt Um dieſe Baſis zu ſchaffen ſteht uns noch mindeſtens ein
arbeitsvolles Jahr vielleicht mehr wie das bevor Die Vorlage
über die Berufsſtatiſtik iſt die erſte Grundlage dazu und es
würde mir lieber geweſen ſein dieſe Vorlage gefördert zu ſehen
als eine Jnterpellation zu erörtern deren Beantwortung der
Vorredner mir dadurch ſehr erſchwert hat daß er ſie ſelbſt ſchon
ſo beantwortet hat daß ich kaum noch viel hinzuzufügen habe
Er hat die Schäden von denen unſere Jnduſtrie und die Mit
wirkung der Arbeiter in derſelben begleitet iſt lebhaft und draſtiſch

legt auch nicht leugnen können daß die Regierung mit
größtem Intereſſe und eifriger Sorgfalt auf Abhilfe denkt Es
iſt wie ich heute ſchon geſagt habe die einzige Aufgabe die mir
die Nothwendigkeit im Dienſte zu bleiben intereſſant macht und
er kann daher meinen Eifer in dieſer Beziehung nicht beleben
Ob durch die akademiſche Discuſſion in die wir nach der hier
vorliegenden umfangreichen Rednerliſte eingehen werden unſere
Aufgabe gefördert wird Jch glaube und hoffe es denn die
See gehört zu denen die je mehr ſie discutirt und von

chlacken Vorurtheilen abſichtlichen oder unabſichtlichen Jrr
thümern gereinigt werden mehr und mehr gewinnen und die
Hoffnung der Löſung immer näher rücken Jch bin daher a ge
ſehen von der vorher erwähnten perſönlichen Beſchwerde dem
Vorredner dankbar daß er dieſe Fragen der öffentlichen Dis
cuſſion anheimgiebt Wenn ich vor dem Feſte den Wunſch ge
äußert habe die Jnterpellation ſelbſt zu beantworten ſo bin ich
dazu nicht veranlaßt worden durch das Bewußtſein daß ich
darüber mehr als irgend ein Anderer ſagen könnte ſondern
durch die Empfindung daß ſich in dem jetzigen Stadium über
dieſe Frage ſo ſehr wenig ſagen läßt und daß das Wenige
weſentlich in der Kundgebung meiner perſönlichen Ueberzeugung
beſteht Die verbündeten Regierungen ſind bisher nicht in der
Lage geweſen ſich ſchlüſſig zu machen ſie warten dazu das
Material ab woran wir jetzt arbeiten Ja ich bin
jetzt nicht einmal in dem Falle wie ſonſt wohl im Namen des
Kaiſers beſtimmte Ziele zu bezeichnen indem Seine Majeſtät in
Fragen von ſolcher Wichtigkeit doch die definitiven Entſchließungen
nicht faßt bevor das Für und Wider ſorgfältig und käundlitus er
wogen iſt die Ziele der Kaiſerlichen Politik ſind in der Botſchaft
gekennzeichnet hier aber handelt es ſich um die Wege und in
Bezug auf die Wahl der Wege bin ich ſo unbedingt ſicher nicht
daß ich heute mit Beſtimmtheit ſagen kann was wir dem
Reichstage wie ich hoffe etwa im April werden vor
legen können Bewegung Jch bin mit mir theils noch nicht
darüber einig theils nicht mehr ſo wie früher Noch nicht weil
v der Belehrung bedarf ich bin nicht durch die Weihe der
öffentlichen Wahl gegangen und auch nicht in der Lage über alle
Dinge der Welt eine feſte unabänderliche Meinung zu haben
eritert ſondern ich überlege mir die Sache ſorgfältig Wie

ich in meinen Concepten auch viel ſtreiche caſſire und umarbeite
ſo auch in dieſem Falle Jch kann die Dinge welche ſich meines
Erachtens der menſchlichen Herrſchaft in demſelben Maße entBevollmächtigten der ungariſchen Regierung welcher verhindert

war an den Schlußſitzungen der Conferenz theilzunehmen Hochwohlgeboren
Radis Wittenberg

ziehen wie der Organismus der ärztlichen nicht ſo durchſchauen
daß ſich meine Meinung nicht einer Belehrung und Aenderung
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unterwürfe Jch ſage dies in Erinnerung daran daß ich über
die Unfallverſicherung ſeit dem vorigen Jahre die Ueberzeugun
gewonnen habe daß ohne korporative Unterlage die Sache factiſ
nicht ins Leben zu bringen iſt Bravo rechts hört hört links
die bei der Vorlage uns vorſchwebende auf den erſten Angriff
gewählte ich möchte ſagen bureaukratiſche Einrichtung hat mi
einfach überführt daß die Maſſe der Nummern für die Central
behörde gar nicht zu bewältigen ſein würde Es iſt nothwendig
eine Arbeitstheilung geboten und zwar eine ſolche die den Jntereſ
ſenten mit heranzieht Bravo und die den ſchließlichen Träger
des Schadens kombinirt mit der Aufgabe den Schaden zu ver
hindern Jch meine eine Beziehung der Fabrik Jnſpectoren zu
den Korporationen Letztere würden weſentlich aus den identiſchen
Gefahrenklaſſen beſtehen und nach Art der BrandAſſecuranzen auf
die Verhütung der Unfälle zugleich zu achten haben es müſſen
in dieſer Beziehung die FabrikJnſpectoren unterliegen einer von
öffentlicher Kontrole getragenen kollegialiſchen Correctur denn ohne
dieſe gerathen wir in perſönliche Willkür Wenn ich ſagte ich bin
nicht mehr ſo feſt in meiner Ueberzeugung ſo habe ich eine Ur
ſache davon ſchon erwähnt ich habe mich überzeugt daß die
korporative Aſſociation zwangsweiſe eingeführt werden muß
Eine andere Urſache liegt in dem Ausfall der Wahlen Jch kann
mich ja der Thatſache nicht verſchließen daß gerade in den in
duſtriellen in den Arbeiterkreiſen vorzugsweiſe Gegner der Re

ierung gewählt worden ſind nicht überall aber doch in derMajorität der Wahlkreiſe Jch muß alſo daraus ſchließen daß
der Arbeiter im Ganzen mit den ihm kaum mehr unbekannten

ntentionen der geſetzgeberiſchen Jnitiative nicht einverſtanden iſt
ſehr wahr links daß er von den Herren welche dort ſoeben
ſehr wahr rufen welche die freie Concurrenz der Schwachen

und der Starken in allen Be iehungen vertreten von den Herren
des Freihandels des Gehenlaſſens mit einem Wort von der
fortſchrittlichen und ſe ſo ſeceſſioniſtiſchen große Heiterkeit
Partei mehr erwartet als von den Reformverſuchen der Re

ierung Das liegt unzweifelhaft in den Ergebniſſen eines großenTheiles unſerer Wahlen Die Wahrnehmung aber daß die große

Maſſe der Arbeiter ſelbſt den documentirten Willen der Re
ierung ihre Lage zu verbeſſern mißtrauiſch betrachten und imKampfe gegen die Macht des Kapitals uns im Stiche laſſen und

die Beihilfe dadurch verſagen daß die wohlmeinenden Abſichten
durch die Wahl extremer Männer in Frage geſtellt oder vereitelt
werden können hat die Regierung ſtutzig gemacht Die Traditionen
des Hauſes dem ich diene und der perſönliche Wille Sr Majeſtät
des Kaiſers beweiſen zur Genüge wie ernſt es demſelben mit der
Aufbeſſerung der Lage der Bedrängten iſt Die Geſchichte unſeres
Königshauſes beweiſt Jhnen das tiefe Jntereſſe Friedrichs des
Großen für die arbeitende Klaſſe wir wiſſen daß Friedrich
Wilhelm III die Hörigkeit aufgehoben den Bauernſtand frei

emächt hat und auch mein jetziger Herr iſt von dem Wunſcheheſeelt die ſchwächſte Klaſſe unſerer Mitbürger zu heben und zu

ſtützen und wünſcht daß noch zu ſeinen Lebzeiten dieſe Frage
zum Mindeſten angeregt werde Bravo rechts Mit dieſen
Tendenzen ſteht nun das Gehenlaſſen in wirthſchaftlichen Ange
legenheiten durchaus im Widerſpruch Bei der Treue mit welcher
ja ein großer Theil des Arbeiterſtandes an ſeiner Dynaſtie hängt
muß es befremden daß die Anerbietungen der Regierung vielfach
kühl aufgenommen worden ſind wenigſtens kühler als das Ent
gegenkommen von Seiten rn Herren welche in den größten
Centren der Jnduſtrie dem Arbeiter predigen hilf Dir ſelber
Dieſe Wahrnehmungen m H haben mich anfangs ent
muthigt ich bin jedoch zu dem Glauben gekommen unbeirrt
meine Pflicht thun zu müſſen und werde ſie erfüllen ſo weit ich
nur irgend kann Bravo rechts Jch bin feſt entſchloſſen ſo
zu handeln wie ich es vor meinem Gewiſſen und vor Gott
verantworten kann Wenn ich daher meinem Könige und Herrn
zu Vorlagen rathe die die Lage der bedrängten Arbeiter ver
beſſern ſollen glaube ich auch in religiöſen Beziehungen meine
Pflicht zu thun Bei Beantwortung der Interpellation wirdman ſich vor Allem die Frage vorlegen müſſen wie weit die
Jnduſtrie die ihr aufzuerlegende Laſt tragen kann weil man die
wirthſchaftliche Frage ohne Hinzuziehung derſelben unmöglich
löſen kann Dazu aber wird die Mitwirkung des Volkswirth
ſchaftsraths immer erforderlich ſein um die Grenze zu finden
wo die Jnduſtrie noch leiſtungsfähig bleiben kann Legen wirder letzteren zu große Laſten auf ſo muß ſie erſticken und der

Arbeiter wird in erſter Reihe geſchädigt Jede Verbeſſerung
welche wir hinſichtlich der Lage der Arbeiter erſtreben iſt mit
gewiſſer Belaſtung der Jnduſtrie verbunden Aus eigener Er
fahrung iſt mir bekannt daß in verſchiedenen Gegenden
in Fabriken auf fünf Arbeitstage zwei Ruhetage kommen Bei
einer Reduction der vierzehnſtündigen Arbeitszeit auf 10 Stunden
kommt der Arbeitgeber um zu kurz Wir werden daher erſt
feſtzuſtellen haben ob durch Reducirung der Arbeiter nicht
gerade geſchädigt wird Jn den an mich gelangten Petitionen
iſt immer nur von Verkürzung der Arbeitszeit der Männer die
Rede noch nirgends iſt man für Frauen oder Kinder eingetreten
An der Hand von Ziffern kann ich nachweiſen wie ſehr dieſe
Arbeitsreduction das Budget des Arbeiters ſchmälern würde
Ich mache darauf aufmerkſam daß bei größerer Fluctuation des
Geſchäfts ich erinnere an die Weihnachtszeit eine Verlängerung
der gegenwärtigen Arbeitszeit häufig noch unumgänglich noth
wendig wird Die Vorlage hat uns ſympathiſch berührt Die
Schwierigkeit ihrer Ausführung läßt ſich aber keineswegs ver
kennen und bitte ich Sie mit Geduld den Zeitraum abwarten
u wollen in welchem die verbündeten Regierungen in die
Lage gekommen ſein werden Jhnen diesbezügliche Vorſchläge

zu machen was wie ich hoffe noch im nächſten Frühjahre wird
geſchehen können Ich glaube wir werden im Stande ſein auch
die Bedrückten im Staate davon u überzeugen daß man an
ſie denkt ſie ſchützt damit ſie auf der großen Landſtraße des
Lebens nicht verloren gehen lebhaftes Bravo rechts

Auf Antrag des Abg Richter Hagen wird in eine Be
S r Interpellation eingetreten Der Kanzler verläßt

Abg Richter Hagen ergeht ſich in einer abfälligen Kritik überdas Inſtitut des Volkswirthſchaftsraths der i der eigenen
Anſicht des Handelsminiſters und Reichskanzlers auf den Handels
kammern baſire die doch von ihm ſo übel mitgenommen würden
Ebenſo tadelt er die Hineinziehung der Perſon des Monarchen in
die Debatte Auch er Redner ſei von Arbeitern gewählt die
Arbeiter wollten eben gerade gegen eine Politik Front machen
welche das Großkapital zu Ungunſten des kleinen Mannes be
günſtige wie die des Reichskanzlers Beifall links Unruhe rechts
Gerade da wo freie Wahlen waren hätten die Arbeiter ſich da
hin ausgeſprochen Jeder der Herz und Sinn für die Arbeiter
habe hätte nicht erſt auf die Kaiſerliche Mahnung zur Fürſorgezu warten brauchen Was die Gegenvorſ Aurre welche
der Jnterpellant nicht machen wolle ſo ſei gerade jetzt die Zeit
dazu und werde auch von den liberalen Parteien an ſolchen ge
arbeitet Die Fabrikgeſetzgebung habe gerade in dem Vaterlande
des Mancheſterthums ihren Urſprung Das Chriſtenthum habe
damit garnichts zu thun Von allgemeinen Geſichtspunkten aus
könne man die Fragen nicht löſen vie Fehler habe der Jnter
pellant und der Kanzler gemacht Man hätte fragen ſollen

Wie hat der Kanzler die auf den bezüglichen Gebieten erlaſſenen
Ackehe ausgeführt Der Reichstag von 1878 der wegen der
Ablehnung von Repreſſivmaßregeln gegen die Socialdemokratie
weggeſchickt wurde habe gerade die damals beſtehende Fabrikge
ſetzgebung aus eigener Jnitiative gegen den Widerſpruch der Re

erweitert Dem Bundesrath ſeien damals umfaſſende
Pollmachten gegeben worden aber keine einzige Maßregel ſei von
ihm ausgegangen Hier wäre doch gerade ür den Kanzler
ein Feld für Reſormpläne geweſen ohne beſondere Geſetzvorlagen
Aber der Reichskanzler ſei eben ein Vertreter des Großlapitals
auch die eben gehörte Rede ſei mancheſterlich Beifall links Die
Klagen der Fabrikinſpektoren ſeien gewiß berechtigt ſie ſeien
ohne jede rechtliche Grundlage und rein auf Polizeimaßregeln

angewieſen Auch das ſei nur ein Fehler des Bundesraths Jm
Beſonderen habe der Reichskanzler ſich gegen die vom Bundesrath
beſchloſſene Vorlage betreffend Ermittelung der Unglücksfälle in
Fabriken erklärt Das habe der gethan der ſich von ſeinen Be
dienten in der Provinzial Korreſpondenz Anwalt des armen

ch Mannes nennen laſſe Man laſſe das Volk auf dieſe längſt
verſprochenen Schutzvorrichtungen reſp auf die dazu gehörigen
geſetzlichen Maßregeln ruhig weiter warten und die Herren Jn
duſtriellen ſeien darin von Herzen mit der Regierung einverſtanden
Die Frage der Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung ſei ebenſo
nach Zeit und Verhältniſſen verſchieden und laſſe gar keine gene
relle Regelung zu Die Forderung des Normalarbeitstages bis
her nur von ſozialiſtiſcher Seite aufgeſtellt bedeute eine Neuerung
im Programm der Centrums Partei Wenn es ſo leicht wäre
in dieſer Beziehung ein Definitivum zu ſchaffen ſo hätte Redner
längſt auf einen parlamentariſchen Normalarbeitstag angetragen
Heiterkeit Am 17 December z B hätte das Centrum indem

es die bekannte Abendſitzung dem Hauſe auferlegte ſicher denſelben
überſchritten Ein Normalarbeitstag ohne Normalarbeitslohn ſei
undenkbar wolle den die Centrumspartei auch

Entweder man iſt gar nicht Sozialiſt oder man iſt es ganz
ein bischen iſt unmöglich Die Frage ſei wie der Reichskanzler
mit Recht ſage nur mit Hülfe der Arbeiter Budgets näher zu
prüfen Aber er übergehe die Vertheuerungen welche dieſes Bud
get durch die Zollpolitik erfahre für den Petroleumzoll müſſe der
Arbeiter einen Tag allein arbeiten es werde daher durch die
reichskanzleriſche Politik zunächſt die Arbeit des Arbeiters ver
mehrt ohne ſeinen Lohn zu erhöhen Lachen rechts Jn dieſer
Beziehung werde auch die jüngſt ergangene vom Reichskanzler
extrahirte Kabinets Ordre nicht zur Beruhigung der Geſchäfts
leute dienen Jm Ganzen lägen wohl Schäden vor die aber
nicht durch einſeitige Polizeivorſchriften und bureaukratiſche
Schablonen beſeitigt werden könnten Beifall links

Darauf wird die Fortſetzung der Diskuſſion vertagt
Abg Kutſchbach will die liberale Vereinigung gegen die

Jnſinuation des Reichskanzlers in Schutz nehmen wird aber
vom Präſidenten dahin bedeutet daß dies im Rahmen einer per
ſönlichen Bemerkung nicht zuläſſig ſei

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr Tages Ordnung Fort
ſetzung der eben abgebrochenen Diskuſſion Wahlprüfungen klei
nere Vorlagen Schluß 48 Uhr

Halle den 10 Januar
WMeteorologiſche Station

1 Jan 10 U Ab 10 Jan 8 U Mg
Barometer Millim 758,03 760,73Thermometer Celſius 2,63 3,88Rel Feuchtigkeit 82,1 80,3 90Wind S1 SW 310 Jan 6 Uhr früh Mit abſchwächendem Südweſt und bei
ſteigendem Barom trat geſtern abends Ausheiterung ein Bar
759 Südweſt mäßig bewölkt Therm 5 C Thaupunkt n
d Klinkerf Hygrom 2,3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
9 Jan 8 Uhr morgens Die Wetterlage war nahezu die

ſelbe Jn Nord und Mitteldeutſchland war viel Regen gefallen
Hapaxanda 752 15 Südoſt mäßig bedeckt Moskau 754 0 Süd
weſt ſtill wolkig Hamburg 756 6 Weſt friſch Regen Berlin
758 4 Südweſt friſch Regen Wien 771 O ſtill heiter Trieſt
läch c do leicht wolkenlos Wiesbaden 765 5 Südweſt
eicht bedeckt

Vermiſchtes
Das fünfzigjährige Jubiläum des von König Friedrich

Wilhelm III zum Andenken an die Königin Luiſe in Charlotten
burg geſtifteten Waiſenhauſes Luiſens Andenken wurde am 8 d
feierlich begangen Die ganze Stadt insbeſondere aber das
Waiſenhaus ſelbſt waren feſtlich mit Blumen und Flaggen ge
ſchmückt Die eigentliche Feier fand in der Luiſenkirche ſtatt wo
der Oberprediger Müller die Feſtpredigt hielt Jm Auftrag des
Kaiſers wohnte der Kronprinz außer ihm auch Prinz Karl der
ſchlichten und doch ſehr ergreifenden gottesdienſtlichen Feier bei
Die Waiſenkinder 16 Knaben und 11 Mädchen hatten vor dem
Altar Platz genommen von einem aus Mannſchaften des Garde
duCorps beſtehenden Sängerchor wurden mehrere kirchliche Ge
ſänge aufgeführt Der Kronprinz ließ nach dem Gottesdienſt die
Kinder vor dem Kirchenportale zu ſich treten und ermahnte ſie in
herzlichen Worten auf Gottes Wegen zu wandeln und gute brave
Menſchen zu Werden

Zum Schickſal der Jeanette Aus Jrkutsk erhalten wir
folgende telegraphiſche Meldung Der Reiſende Sulkowski be
richtet daß er ſich am 9 Auguſt von dem Rodgers verab
ſchiedet habe der nach HeraldLand aufgebrochen ſei während der
bis zu ſeiner Sulkowski s Ankunft mit dem Rodgers in der
ProvidenceBay gelegene Klipper Strelok nach den chineſiſchen
Häfen zurückgekehrt ſei Jn der ProvidenceBay ſei vorher ein
von Norden kommender amerikaniſcher Schooner eingetroffen
welcher den Kapitän eines geſtrandeten Walfiſchfängers an Bord
bar Dieſer habe erzählt daß er bei der HeraldJnſel ein
oot mit todten Jnſaſſen geſehen habe welche außer anderen

Gegenſtänden ſilberne Löffel mit dem Namenszug Jeanette bei
ſich gehabt hätten Dieſe Mittheilung habe den Rodgers zu
dem Entſchluſſe gebracht nach HeraldLand zu ſteuern dort zu
überwtntern und von dort aus mit in Kamtſchatka gekauften Hun
den nach verſchiedenen Seiten Streifzüge Behufs Nachforſchung
nach der Jeannette zu veranſtalten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 9 Jan Die Börſe eröffnete wie be

reits telegraphiſch gemeldet in günſtiger Stimmung und mit
Courserhöhungen die Feſtigkeit war jedoch nur auf dem lokalen
Gebiete von lebhaften Transactionen begleitet Jn Wien ſtiegen
an der Vorbörſe heute Creditactien um 1,40 Gulden gegen geſtern
blieben aber noch um 0,75 Gulden unter ihrem Niveau vom Sonn
abend von Bahnen zogen Lombarden und Nordweſtbahn um
Kleinigkeiten an Das Geſchäft in den internationalen Specu
lationspapieren hielt ſich in ſehr engen Grenzen Creditactien
ſetzten zu 608,4 Mark niedriger als ihre Sonnabendsnotiz ge
lautet ein und hielten ſich lange Zeit auf dieſem Niveau Lom
barden zogen 2 Mark an begegneten aber keiner Kaufluſt
Andere öſterreichiſche Bahnen zeigten Abſchwächungen ohne daß
Abgaben ſtärker hervortraten Auf dem Markt für inländiſche
Bahnen entwickelte ſich der Verkehr lebhaft und in der erſten Zeit
in bedeutendem Umfange Die bisher bekannt gewordenen De
cembereinnahmen gaben dazu einen Jmpuls der auch nicht durch
auftauchende Zweifel abgeſchwächt wurde ob der preußiſche Land
tag das Programm der Verſtaatlichung in ſeiner ganzen Ausdeh
nung gutheißen werde Oberſchleſiſche deren Decemberplus auf
450,000 M geſchätzt wird ſ ſetzten auf dem Sonnabendcourſe
ein und ſtiegen raſch um Procent um ſpäter infolge
von Realiſationen wieder auf das Sonnabend Niveau herab
zugehen Marienburg Mlawka zogen unter regen Umſätzen

Proc an Dortmund Enſchede s Proc Rechte Oder Ufer
avancirten um Proc Mainzer ſchloſſen ſich an
Zeit trat hier überall eine Abſchwächung ein
der Fall bei Montanwerthen Unter dem
beſſeren Eiſenberichte namentlich der Erhöhung der Walz
eiſenpreiſe in Oberſchleſien griff Anfangs angeregte Kaufluſt
beſonders für Dortmunder Platz die um 7 Procent ſtiegen
Laura ſtellten ſich nur um e Proc höher beide Courſe büßten
bald einen Theil ihrer Avancen ein Commanditantheile geſchäftslos

und ſchwach behauptet Auswärtige Renten ſtill und weni

Nach kurzer
Duſſelbe war
Eindruck der

Vorübergehend trat eine Abſchwächung der
und Montanwerthen auf Gewinnreali

Breslau 9 Jan Telegr Eiunahmen der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn nach proviſoriſcher Feſtſtellung im
December 1881 5,025,424 gegen die proviſoriſche Einnahme
im December 1889 213,909 gegen die definitive Einnahme
im December 1880 242,242 M

Halleſche Getreide und Produectenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Serr Halle 10 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K
ruhig defecte Sorten 190 210 mittlere Qualität 215 230

feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 186 190 W Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten vg ſelten und gefragt Mittelqualitäten
matt geringe ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 Cheva
lier 180 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo 163 172 M Hülſenfrüchte 1000 K Vicktoria Erbſen
210 225 M Linſen 50 Kgr 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kummel 50 K 25 26 M Mais
1000 Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Oelſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 22,75 M Rüböl 50 Kilo 28,50 M Solaröl 50
Kilo 8,50 Mark Malzkeime Kilo 8,50 M Kleie Roggen 50

6,50 M Weizenſchaale bis 5,40 Weizengrieskleie 5,90
bis 6,00 M Oelkuchen 50 loc und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 10 Jan
Heute wurden ſämmtliche Artikel bei ruhiger Kaufluſt wieder zu
unverändert letzten Preiſen gehandelt Weizen 12 Säcke à d5
Kilo br 228 240 mittlere Waare 210 225 geringereSorten 192 207 Mark Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 183
189 feinſte Qualitäten 190,50 M Gerſte 12 Säcke a 75
Ko br 135 150 beſſere 153 156 feine und Chevalier
gerſte à 50 Ko br 159 180 M Hafer 12 Säcke à 50
Ko br 102 108 M VictoriaExbſen per 12 Sack à 90 Ko br
225 240 M flau Raps und Rübſen ohne Angebot Mais
1000 Ko J 158 160 amerikaniſcher 156 158 M
Lupinen 168 M

Halle 10 Jan Langes Roggenſtroh von 36 38 pr 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 21 24 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu von pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4 pr Etr

der Tagesordnung
Courſe von Bahnen
ſationen ein

Berliner Börſe vom 9 Januar
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Diſch Reichs Anleihe 101,10 bz 44 4 Brg Märk VI 103,80 bzB
44 3 Conſ Anl 105,59 bz 448 do VII 103,00 B
48 do 101,00 B 448 do VII 102,75 G34 3 Staats Sch Sch 99,00 bz 58 do IX 105,80 bzB
Präm Anleihe 1855 144,40 b
Kur u Neum Pfdbr 95,75 bz
4 Sächſ Pfandbr
4 4 Sächſ Rentenbr 100,40 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 122,40 bz

Dtſch Gr C B Pfdbr 109,40 bzB
Prß Ctrb Pfandbr 115,00 G
do Hyp Act B III 101,00bzG

Rufſ BodenCredit 83,40 bz

44 8 Berl Anhalter C 103,30 bzB
41 8 Berl Mgdb F 103,00 B

Berl Stettin gr II III 100,70 bzB
do VI 100,70 b B43 z CölnMind VI 103,50 bzG

45 4 HalleSor G gr 104,00 G
45 5 Magdeb Leipz A 105,10 bzG

48 do B 100,50 bzB
53 Mainz Ludwh 1876 106,00 bzB

do CentralBod Pfd 76,00 bz 44 Oberſchl H 104,00 bzG
5 4 Amerik Bonds fd 448 do 18789 105,75 G
Oeſt PapterRente 66,10 bz 45 do 1880 104,00 G
do SilberRente 67,25 bz s KaſchauOderberg 83,90 bzG

Jtalieniſche Rente 89,25 bz 44 3 Rechte Oderufer 103,25 G
s Rumänier 113,00 z 45 5 Rheiniſche 103,40 B
5 4 Ruſſ Engl 1872 87,40 bz

48 do 1880 72,70 bz
EiſenbahnStamm Actien

BergiſchMärkiſche 122,40 bz
Berlin Anhalter 147,50 bzG
Berlin Görlitzer 33,90 bz
Berlin Hamburger 310,00 bzG
KölnMindener
HalleSorauGuben 22,25 bz

Mgd Halberſt St Pr B 88,00bzB
do do C 125,20 bzG

Oberſchleſiſche A u C 254,00 bzB
do Lit B gar 199,90 bzB

Thüringer Lit A 209,60 bz
do Lit B gar 100,20 bz
do Lit C gar 111,10 G

Weimar Gera gar 51,60 B
WerraBahn 84,75 bzG
Saalbahn St Pr 72,50 bzG
KaſchauOderberg 63,50 bzo

Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,50 bz

Leipziger Börſe vom 9 Januar

45 RheiniſchNahe gr 104,10 B
44 Thüringer IV S 103,50 bz
448 do V S 103,50 bz

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 164,50 bz
Disconto Commandit 210,60 bzG
Leipz Credit Anſt 159,50 bzEt
Magdeb Privatbank 116,25 bz
Meininger Cred Bank 101,60 G
Oeſt Credit Anſtalt 607,00 bz
Reichsbank 150,00 bzB
Sächſiſche Bank 123,50 G
Schleſ BankVerein 111,60 bzG
Weimariſche Bank 97,90 b G
Deſſauer Gas 179,00 bzG
Laurahütte 127,60 bz
PhönixBergwerk Lit A 87,75 bzG

do B 38,00 bz8Dortmunder Union 35,00 G
Bochumer Gußſtahl 83,50 bzG
Hörd Hütt V conv 134,00 B

Zf l Sächſ M 3f Kgl Sächſ Thlrdienen An 3333 80,30 bz 4 Staatsanl 1869 33 o ehe

8 do 160680,20 b do 1870 102,25 bs do 500 20,55 kz 1 do 1867 ab 55 566102,10 G
3 do 500 80/55 bz 33 Landrentenbr 1333 95,50 P

Thlr 14 Mansf Gew 102,00 P3 Staatsanl 1830 1333 98,25 G 45 do 1879 103,50 G
s do 1830 z 98,25 o do 1873 101,00 b3 do 13855 16089,50 b s do Em 1875 104,25 G
4 do 1347 500 102,00 G 442pz Stadtobl 186 102,75 G
4 do 1862 68 500 102,10 bz do 1876 105,6 bz
4 do 1369 5001102,10 bz
Zin Eiſenb St Act Div Wo r

e
7 Böhm Weſtb s88 151/5000 i r men e

5,72 Buſchtiehrad t o 74 Thür Gasgeſ i Lpz 114,25 G
1,50 Du T venba h 4154 00 p 74 do Stamm Pr 120,00 P

Fran s B 539 85 50 P 5 Ausl Eiſ Obl
Bag 44 Auſſig Teplitzer 103,30bzG

ehe79 Altenburg Zeitz P s Buſchtiehr B Ndw 86,70 G
s CottbusGroßenh 121 ob 5 do Em 187186,20 b G

Onr Wedenb Lt g t 5 s d d den
o B 144 5 Durx Bo 87,00s HalleSor Guben 84,50 G 5 do Em 187185,50 P

s do 1374 103,75 P

e e e ne9 D Cr A Lpz 158a Dredener San 137,50 G 5 do Em v 1872 82,75 G
74 Leipz Bank 138,50 P 5 KaſchauOderberg 84,00 P
54 do Caſſen Verein 103,25 5 Prag Dur fco Z 80,00 b G
8 do P ffeaih 177 p e e feo Z 573 r
64 Sächſ Ban 124,09 b PragTurnau 27

Weimar Bank neue 93,00 G 5 do Em 1870e6,75 G
o Zwickauer 78,00 P do 1384

e

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 9 Jan Ab Unterh 208 10 Morg 210

a er Fron r Morg 274e 17 559 n I7rn Ariern 9 Jan am VrückenPegel 0 62

ver Elbe 9 Jan Magdeburg 1,21 Torgau 0,94 Wittenberg
g

ändert Feſte Haltung blieb bis gegen den Schluß der Börſe auf 1,32 Roßlau 0,73 Barby 34 Dresden 8 Jan 0,96



I Geschüäfts Verlegung
Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen iſt mit dem 1 Jannar 1882 das bisher unter der Firma

Salomon Grross mann
geführte Geſchäft aufgelöſt und führe ich daſſelbe mit vermehrten Mitteln für eigene Rechnung unter der Firma

We an Hrnallein weiter fort und verlege meine Stallungen von heute ab vom Töpferplan 4 vorläufig nach dem

Gasthof zum Rothen Ross Leipzigerstrasse
Für das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich daſſelbe auch auf mich weiter zu übertragen und wird es ſtets mein Beſtreben

ſein meine geehrten Geſchäftsfreunde in jeder Art und Weiſe zufrieden zu ſtellen

Halle a/S im Januar 1882 HochachtungsvollMeyer salomon Pferdehändler
bisher in Firmna Salomon Grossmann

NB Gleichzeitig zeige ich an daß in nächſter Zeit im Gaſthof zum Rothen Roß Halle aS ein großer Transport der beſten 4 und n Däniſchen
und Ardenner Spannpferde eintreffen wird den Tag der Ankunft der Pferde mache ich beſonders bekannt O

Schnell Schön Schreibunterricht
mit Garantie zu bel Zeit Damen ſeparat

Tanz Unterricht2 Curſus beginnt Mitte Januar Honorar mäßig Gef Anmeld erb
H Landmann großte Brauhausgaſſe 9

e s3 Privat Handels Lehr Anstalt

e 2Zinſenzahlung der ſtädtiſchen Sparkaſſe J Neumann s Cigarrenfabrik

zu Halle aS eDie Auszahlung er für das Jahr 1881 fälligen Zinſen wird bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt in der Zeit vom 5 bis 28 Januar 1882 C 4 S
in den Stunden von Vormittags S bis 1 und von 3 bis 4 Uhr Nach K e

mittags ſtattfinden eUm den großen Andrang thunlichſt zu vermeiden und eine prompte Ab
fertigung der Jntereſſenten zu ermöglichen iſt die Einrichtung getroffen worden daß

am 9 und 10 Januar die Bücher von Nr 1 bis 500014 und 16 5001 10000Halle a große Ulrichſtraſte 35 I 11 12 13 14 undAer c r net 17 18 19 20 und 21 10001 15000Ziel Ausbildung für den Handelsſtand in theoretiſcher und practiſcher 23 21 25 26 27 u 28 15001 20000
Boehm LehrContor ßHaupt Disciplinen Rechnen Correſpondenz Deutſch Buch

führung Contorarbeiten Engliſch auf Grund der
Handels Correſpondenz Stenographie Handels u Wechſelrecht

Es wird geſtattet nur an einzelnen Gegenſtänden theilzunehmen
Für Engliſch und Franzöſiſch allein werden ebenfalls Schüler angenom
men Honorar mäßig Meldungen jetzt erbeten Programme gratis
Beſte Referenzen Für Auswärtige gute und billige Penſion

abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz beſonders auf die Beſtimmung des 8 5 des

SparkaſſenStatuts aufmerkſam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinſen
n n zugeſchrieben und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit ver e

zinſt werden eWährend der ganzen Zeit der Zinſen Zahlung alſo vom 5
bis inel 28 Januar 1882 muß der übrige Verkehr Capital Ein
zahlungen und Rückzahlungen auf die Stunden von Vormittags 8
bis 1 Uhr beſchränkt werden

Das Dtrectorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Cotillon neeher WerkKstatt für Billard Arbeiten

Hermann Rühne

IIlustrirte Preiscourante gratis u franco

ſage Rnras n al Je m den cinſeehſt r re der vohenertig ardds in allen Facons und Größen Queues von den einfachſten nachſtehende Marken zu alten PreiſenDie Ereusenies e der bis zu den feinſten alle Reparaturen an Billards Queues und Bällen wal Mill S

k P k t s Kiſenbeinbaäh ales ille 20 10St 20önigl Preuss u Kaiserl Oesterr ſowie ſämmtliche Sarg r S 273 e Gummibälle Venera Cruz 25 10 25
Hof Chocolade Fabrikanten Billard Veberziehen mit ſehr gutem Tuche billigſt e 39 10 30

a u w a e 4urora r 33 r 10 33ebrüder Stollwerck in Cöln zer Schützenhaus

27 s itanos J 40 10 40 rFilialen in Frankfurt a Breslau u Wien I Den geehrten Herrſchafte empfehle einen großen Saal nebſt Neben Kecuardo
verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwendung von nur ilienfelichtiten Da nie e e Wege e Ka er
besten Rohmaterialien und deren sorgfältigster Bearbeitung Die rn Bedienung iſt geſorgt Die Seheiste n noch Dienstags zu r 27 50 10 80

e P r a in Mar I verge en Hochachtung vo uryantOrig u Pfund Tackm gen sind mit Preisen u Garantie Mark h Gustav TZunckei Reſtaurateur Fausiisa

Rein Cacao und Zucker versehen MaravillaKaiser WilhelDie Fabrik ist brevetirte Lieferantin Se z u in me el 80 0 el S u e o lad a el I M des Kaisers Wilhelm der Kaiserin Augusta Sr K u K G E Ranniſcheſtraße 24 Ecke vom alten Markt Tun
Hoheit des Kronprinzen Sr Kaiserl u Königl apostol Majestät Franz Ausſchank peingehal en W u pr Flaſche T WVndinas 60 10 60
Joseph sowie der IIöfo von England ltalien der Türkei Bayern von 1 an Franz Traogor Weinhandlung a
Sachsen Holland Belgien Rumänien Baden Sachsen Weimar Meck Berliner Weissbier Salon Vppmann
lenburg Anhalt Lippe Detmold Schwarzburg und Schaumburg Lippe an 2 unS 21 goldene siiberne und broncene Wednaitien II Abomnemenis Concert a 79 10 70

n 2 OarolinaStollwerck sche Chocoladen und Cacao s e 4 Fortuna
sind in allen Städten Deutschlands zu haben sowie an den Iaupt unter Leitung des Königl Muſikmeiſter a D Herrn Hess Dores 75 10 75

Bahnhof Buffets durch Dépöt Sehilder Kenntlich n Billets ſind bei Herrn Schöttler und im Reſtaurant h e
In Halle bei Conditor Fr Wernicke In Mansfeld bei W Voigt e u à hDüben Hermann Ph IIn Merseburg bei O F S J i 80 10 80Eder Le prigerstrasse O Peter r m Senwicze General Versammlun r2 S 9 dltor v uConditor Ul ichstr 566 Haacke In Mühlberg bei E H Schade 8 r e 90 10 90
e Gust z t van m des Superbinst Rühlemannm Königsplatz In Nebra bei R BRarthel d Ernst MerkAp theker M Waltsgott ln Prettin bi E Burkhardt S V 6 J II JI 4 jk 0In Alsleben bei Carl Otto und Wwe I er9 ä1 III a éll da I I e 100 10 1

ß Gebr r r egr In Querfart bei Cond F Bösel I am Latonaa Artern bei F G Friedrich J DixIa bitterte be G Pa m Rad exäst bei Kamleyss Donnerstag den 12 Januar Nachm 3 Uhr Tr n g u r
L Rossmanit Condi o In Rossleben bei F A Herbst J T e t Dünne Rolländler 1 Mille 50wo bei C Arzt Conditor g im eueri leater 2 u 9 4Schulze n Sangerhausen bei Joh Braun V Ab Stagen el s ortrag des Herrn Landrath von Ra 0 Ste e a e h S ha e le her Des Thee BannIn Düven vei Gari Piitz Butzmann a/bahnb ciehnr pr s c r 10 St 30In Dommitzsehbei G Hammann Runtebartun 7 Was fordert das Jahr 1882 von der Ausschuss Gigarren

In Eckartsberga bei Fr Röhr In Schkeuditz bei Wegner conſervativen Partei Mille von 25 bis 1001 r bei Ed Gumkel In Schafstedt bei Apotheker Alhb Wahl des Vorſtandes Echte wavanns Gs977 M

n Eilenburg bei Gunkel Strebel g is 300m bei W Grimpler In Schraplau bei Ap tteker Max e Rechnungslegung Echte wnort Otgarreg ehe
r Grunert Otto Weber Belüng r bi ſep itali i ſ I20 bis 4In Brwsleben ben J Senönhals n Stasstart v T Tiemann de r e pferde ung Partelggnoſſen von Echte Wania Onvsa S0hwelzer

Apotheker Naenn r 37 Zu um 82 z Se igung w v Freunde der con türkische Oigarrene ba O Foerster J wer Zeche ehe in wen Intereſſe für dieſelbe haben werden uns de wen 0
unmitz ſarl Schauſuss Stem ussische u türk Vigarettn en s r m n t v Der Vorstand Se e rarate Fen Herzbergbei Herm niss In Torgiun bi Jac Bettega Dr chnupfſtabake autabakim Hettstädt ba F Schröter M Wagner Apotheker des ren ativeg Vereins f Halle u d Saalkreis von den renommitteſten Fabriken

Cond O Thorweet in Weissenfeis bei Fr Schinde r Frick Halle a S Zimmermann Lochau Lager ſämmtl Rauchreguistten
n n 33 Sleber w775 Victor Ehrlich Spielkarten ete eten Kösen bei Car r n Wippra bei C Gassmann ein Landsberg b i W Kohl Ia Zörbig bei Rob Schiurieck Läden ſowie Localitäten zu einem feineren Neue u gebr Möbel
n Lagcha bei C R Roseter Carl Fr Straube Apotheker Reſtaurant oder Café paſſend in der Hermannſtr verkauft billig Trödel 2 part
In Lützen bei A Back Herm ZTwelz belegen zu vermiethen Näh Klausthorvorſtadt 14 r den Weigel odeſantwortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veilage
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